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Abb. 1: Entwicklung der Bevölkerungszahl im Alter zwischen 20 und 35 Jahren und 
Zahl der Eheschließungen in Deutschland, 1950 bis 2010
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Tab. 1: Indikatoren der Heiratshäufigkeit in West- und Ostdeutschland*, 1960 bis 2010

Zusammengef. Erst- Durchschnittliches Ehe-
heiratsziffer je 100 Männer Erstheiratsalterschließungen 

Jahr beziehungsweise Frauen** (berechnet über Ziffern)je 1.000 
Einwohner

Männer Frauen Männer Frauen

FBG/ DDR/ FBG/ DDR/ FBG/ DDR/ FBG/ DDR/ FBG/ DDR/ 
West Ost West Ost West Ost West Ost West Ost

1960 9,4 9,7 106 101 106 105 25,9 23,9 23,7 22,5
1965 8,3 7,6 91 86 110 105 26,0 24,2 23,7 21,9

1970 7,3 7,7 90 101 97 98 25,6 24,0 23,0 21,3

1975 6,3 8,4 73 88 76 92 25,3 23,2 22,7 21,3

1980 5,9 8,0 64 79 66 81 26,1 23,4 23,4 21,8

1985 6,0 7,9 58 70 60 74 27,2 24,3 24,6 22,2

1990 6,6 6,3 60 59 64 65 28,4 25,9 25,7 23,6

1995 5,7 3,7 54 35 61 42 29,2 28,1 26,6 25,7

2000 5,4 3,9 56 39 62 45 30,0 29,9 27,4 27,4

2005 4,8 4,2 53 44 56 50 31,1 31,8 28,6 29,3
2010 4,7 4,6 54 49 57 55 31,8 32,9 29,4 30,3

*  ab 1990 Westdeutschland ohne Berlin, Ostdeutschland einschließlich Berlin

** Durch Vorziehen beziehungsweise Nachholen von Eheschließungen ist es in Zeiten hoher Hei-

ratsneigung möglich, dass die Werte über 100 liegen.

Datenquelle: Statistisches Bundesamt, Berechnungen BiB
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Tab. 2: Anteil lediger Männer und Frauen in der Altersgruppe 50 bis unter 55 Jahre 
nach beruflichem Ausbildungsabschluss, 1999 und 2010 (in %)

Männer Frauen
Berufl icher Abschluss

1999 2010 1999 2010

ohne Berufsabschluss 12,3 23,9 4,2 8,3

Anlernausbildung, Berufsvorbe reitung, 
8,2 14,6

Lehrausbildung
3,8 7,4

Berufsfachschule, Meister/Tech niker, 
Fachschule der DDR, 5,7 10,7 6,0 9,4
Fach- und Berufsakademie

Fachhochschule, Hochschule, Promotion 7,0 14,1 10,5 15,1

Datenquelle: Statistisches Bundesamt Mikrozensus, eigene Berechnungen
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Abb. 2: Entwicklung der Heiratswahrscheinlichkeit lediger Personen nach Geschlecht, 
Region und Alter, 1970, 1980, 1990, 2000 und 2010 

* 2000 und 2010 ohne Berlin; ** 2000 und 2010 einschl. Berlin

Datenquelle: Statistisches Bundesamt, eigene Berechnungen aus den Periodentafeln
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Datenquelle: Statistisches Bundesamt, eigene Berechnungen aus den Periodentafeln

W
neten Daten der P

Im Untersc
2010 g
40-Jährig

ie spieg

eg
en begrenz
enüber dem Ausg

elt

hied 

 sic

z

h

u

 die ang
eriodenheir

 Abbildu

t wurde, da es

enommene 

n
angsniveau
g 2 

atst

zeig

a

 im Alte

feln wider?

t die Abbildu
 

Versc

von 
rs

hi

1970, wobei die Alters
bereic

ebung des

ng 3 die Entwic

h ab 40 Jahre in diesem 

 Heiratsalters

klun
spanne auf
g der Jahre 1980 bi

 nun in den berec

Zeitr
 die u

aum nur 
nter 

h-

s 



12

minim
hin ledig
bildet
die 18-jährig
ersten Mal
l
der Analyse der Heir
l
Ges
auftr
h
ve K
Ehesc
z
höherer Bildu
nu
alter
1994: 56f
ang
aber eine sehr sc
u
lic
ner s
Erstheir
deutsc
älter als
nur die bi
die ost
alter in etwa g
Entwic
Ost
sc
sc
men häu
ßu
P
s
im Jahr 2010 33,9 % al
W
die Ein
diese die t
B
dass rund 
i
her
des Generations und Gender Survey 
höc
die g

In der Liter
die s

• die Bildu
Fr
über den Männern h

ag 2010 bei etwa 34,6 – da

and die 

s

u

i
aaren mit

n

a

evölk

t

c

auen eine doppelt

est

hen Fr
hiedlic

h des

 einer 

 eine überholte Einric

ng mit

ng 

tersc

ng deutlic

h

. Dies

deutsc

hste Ab

estieg

amtz

 hierbei nic

orrel

an

aten. 

ink

eringste Ab

deutsc

ind diejenig

v

 wird dabei die Entwic

h

ale 

k

on kn

hen Männern. Auc

deutsc

eru

stel

stiegs

ließu

heidet

ats

l

 Heir

ende Heir

 die ju

u

V

auen bei Gebur

V
eitr

en Männer u

 i

fi

ation 

hen Ab

 den steig

 

n

s

e

en, im Erg

V

.) In Ost

e

s

ngsforsc

g erst

h

Brüder

l

 g

ngsexpan

ein 

alter auf

at

 etwa 30-jährig

g im 

atsäc

 g

rsc

t

eränderu

rsc

u

lehnu

l

h

 eine deutlic

aum 

and (2010 ru

ng. Auc

eheir

app einem Jahr bewirkt

n

h früher im Familienbildu

ats

ur h

en west

emein

l

 auf

hen Fr

and l

n

g

 s

hiebu

hiebu

e

ng

Vier

zwi

g eine Auf

en 

ht

n

i
alters

 Kinder u

Z

l

c

h

lehnu

auf

a

en west

aben s

hnel

 da

ver

u

h

ng der In

 aus

en, die in n

l 

atet

deutsc

lic

atswahrsc

uso hoc

sc

z

s

 die 

tel der westdeuts
hu

u

ag der Anteil

s

ur Ehe, die in 

wei

ammenh

enden Aus

auen, die mit

e

ng des

ng der Erstheir

 im Familienbildu

he Entwic

nd 

h besteht

t

ng

s

 so hohe Auswirk

amen 

hen dem Ausm

atte (vergleic

s

deutsc

atswahrsc

eilt

bni

ng (BiB) 

 

 K

 h

le Erhöhu

nd Fr

ion, die 

s

z

ng bei den west

Sit

en g

c

sen, im Durc

ur west

Diekmann

aben, erhöhte s

onto der 

ht

i

h

h höhere Ab

 war u

ler Ehesc

s

c

h

deutsc

nd heir

t

wär

ließlic

 des

h

 ihrer Kinder

h ost

uation für ledig

nd 58 %) u

u

l

h wie bei den west

en Fr

and hing

stit

 Heir

auen im Durc

 fol

v

a

n

hen Männer im Jahr 1970 im Durc

o

s

hein

b

g“ 

k

ang mit

tsversc

 i

rehelic

.

l

 

ahez

ution Ehe bei den ost

z

k

g

 Einigk

nd die stärk

soz

s

u

 Gru

z

deutsc

deutsc

bildu

um B

heinlic

z

ng sowoh

l

ende Ein

auen, dann g

t

ats

h um Erstheir

hen Fr

eig

n

u

aten später

 eine Entwic

 mit

ustimmt, in Ost

lic

Bildu

g dieses

 Mitte 30 noc

n
versc

h

 s

ialen 

he 

ndl

aus dem Jahr 2005 b

g wider

alters

t

u al

aten in ein höheres

hk

ließenden g

e

 s

ahen in dieser Entwic

hsc

hiebu

ngs
aß der 

 16,0 % nic

e

 […] Damit

hen Kindern 

 dem 

c

lehnu

g

Diekmann

eit

i

nd dem 

i

eit

hen 

he Fr

hen Befrag

ag

ngsproz

auen, wenn s

en i

c

hk

u
s

ngsproz

ngsexpan

deutsc

, läs

len Al

hiedenen 

h

piel
n

T

i

hnitt

 d

z

 her

c

e der B

fl

 beiträg

r

 in den Erg

hsc

eit g

g auf

eiten: „Unbestritten ex

 

l
an

e Männer u

h

s

 Alters

us

 bei Männern als

arüber

V

ng

. Nac

hohen Anteil

sten 

ng

 die

t

auen s

st

 in 

e

 da

, bei west

Sc

sform

hnitt

ausk
sf

k

 

rgleic

 des

tersgruppen da

 s

eht

 der Ehe als

etroffene V

um 1 bi

deutsc

at

hen Fr

l

 die 

aktoren für da

e

W

immer noc

u

hu

h 

ser 

s

e

 s

i

e

s

en h

V

n

 1993);

emein

h B

c

 Heir

s

est

deutsc

ledig s

 

t. In 

ht

 dieser Altersu

s

s

ind ein Drittel

rec

eränderu

h

g auf

, daß eine höhere 
l- u

 
im Z

s

 Median-Heir

t

ri

z

Surveys

ion z

 erk

ation

ind 

bestätig

en im Jahr 2008 der Auss

 hier ein An

 ang

W

hsgruppe wie fol

V

 einm

st

um ersten Mal

deutsc

e

e

ie erstm

hnu

auen.

andelt

e

e

hen ledig

deutsc

nd B

ats

al

rec

nd Fr

rsc

W

bni

s

r

eitvergleic

ennen: ost
deutsc

im Durc

 132 %. Dabei bestätig

s

t

li

 1,5 Jahre höher als

e

u

 Alter rel

est

 al

sproz

ind, i

h

ame Kinder mit

alter bi

 nic

hnu

s

ng i

s

hiebu

 verbuc

al

l

ermu

s

ier

iedelt

 1990 u
and i

h niedrig

erufs

le 10 Jahre um ru

 an

sen der European Value Study,

auen in Ost

k

deutsc

ng

h

en diese 

 h

 – in Ost

 auc

l

htehelic

hen Männern 
estätigen zusätz

s

t:

l

ng

u

a

and in den 1980er Jahren bei 

s

a

t

hen Fr

en im jüngsten Alters

e

s

aly

s

n

ls

 da

t

lb so hoc

hsc

tung, dass in 

ng des

 

en Fr

s

 da

s

 höc

en des

hsc

ats

bildu

g einen eng

steig

s

 bi

s

. Die Ehesc

 heir

h bei Fr
s

ativ

t

ntersc

atzpu

hen.“ 
 1990 deutlic

s

 der Anteil

h. W

es

s

deutsc

nd 2000. Die Erg

h

ier

i

s

s

hnitt

 heir

alters

 Alter

s

hnitt

l

 

 die Hälfte des

eren Alter der ost

 n

hste durc

z

auen i

tier

auen. 

and h

 gleic

deutsc

ende Heir

aten. Da

h g

g

t

n

u

These, auc

 werden, so spieg

a

ährend z

 Heir

Sc

t: Ost

g u

 er

 Bu

nkt

deutsc

c

hied 

aten werden, abg

(

 um 1 bi

t

auen. Im Jahr 2010 

,

 mit

e

h

Brüder

 eine hohe pos

hulbildu

 in die Ehe ein, in 

 in der Größenord-

h. B

 in dem die bi

he Fr

war

borener Kinder in 

 1990 g

hmäßig über den 

nd dem Alter bei 

 für einen u

a

ndes

s

Sieht

ats

v

h

t

t

h

 sog

deutsc

 26 Jahren 

en 

 die Expan

nd 2 Jahre u

o

 die Ehesc

z

 bei den west

ließu

tende Heir

etr

l

W

s
urüc

lic

and br

rz

auen bek

age „Die Ehe 

h

h

alters

t

 betrifft

h l

ats

um 

Z

estdeutsc

l

 s

l/Diekmann

i

sc

u

ac

and bezüg-

ar noc

h, d

n

 m

s

u

h wenn es

fi

i

a

n

s

ab es

 1,3 Jahre 

c

 nden i

hnittlic

s

ng

htet

alter u

k

tit

ngs

g k

an diese 

h

 Heir

he Män-

ammen-

B

 u

e

bereic

 g

 die bei 

ass die 

ac

e

bni

en 

uts

nd für 

e

i

a

deut

 m

amer 

h hö-

 aber 

s

s

n

hten 

h

 hier 

g

s

z

us

om-

ats-

ats-

piel

 da-

v

 für 

s

ter

um 

ion 

en-

lie-

eln 

iti-

nd 

nd 

on 

he 

an 

s

se 

h

e

al

t, 

h 

-

-

-

-

-

 

 

 

 

 



13

• Fr
Ehesc
oder „n
v

• eine läng
(

• die g
deren L

• die 
nen u
Hoc
K

In der 
de für da
le st
u
(

Ber

Die Berec
die die Heir
t
sollen die Berec
m
3 eing
wobei hier k

B
s
1945 – überl
h
of Marriage
1935, der s
tori
ster 
Erstheir
K
tiven Gültigk
u
u
da
einer prosperierenden Ök
h
sc

Die Auswer
sen (vergleic

• Die K
anteil
dem Alter 
ding
Übersterb

atsäc

Sc

Bundesins

on P

ind 

ohor

nd 

nd beru
nd nimmt

r

alten mit

altende P

ei der An

atik

ey

hufen den Boden für frühe Ehesc

s

hne

sc

ec

auen mit

 u

hg

anden mit

z

enfeld 

t

Selb

zwei Gruppen 

 sein – dieser Jahrg

u

aaren – 

he B

hnung mit

n

 bei der Erstel

 der Männer im höheren Alt

z
n

h

ten bi

h

e

ebildeten im Familienbildu

Population Policy Acceptance Study

e

 erk

u

ohor

ider/Rüger

g

g

ließu

g

lic

e

ac

at

sel

nehmende Ung

e

e

a

ben

s

fl

s

broc

broc

hnungen auf

hen 

 in ein immer höheres

 ic

ng

h oben

 Aufsc

lic

e
ennen: eine k

tändigk

 der P

v

aly

lsc

eriode stetig

 erst

2008).

t

sonderheiten. Ab der K

e

titut

“. Hier 

te 

on etwa 30 Jahren. Eine entsc

i

s

u

he 

atsverhält

hk

en, desh
eine Untersc

ng, außerdem s

c

re P

sformen;

 höherem B

he daz

 1940/45 
eit

n

h

ag

se des

h

hene u

Grünhe

henen Er

v

V

 Ab

g der berec

eit

 im 

a

on 1930 i

Quali

 für

 des

e

 in den s

ern s

hieben der Ehesc

 Hilfe der

hnu

ftlic

a

eriode höc

rsc

“ g

 im Erg

st

r
 2008: 151);

eit“ u

t

V
z

 

nersc

z

Bevölk

and „Der wac

l

u

eric

hiebu

eig
erh

he Anerk

ngen auf der 
u

 alten Ehe- u

 Heir
u

fi

 Abbildu

nd weiter gültig

i

alb sol

id

 

n

c
 u

k

ni
 der 

g dieser Gener

h

en s
alten 

ation u

 2011);

werb

v

hteten P

n

er 

ewi

nd „Die Prob

ontinuierlic

 die Auswirk

s

on einer weiteren Gemein

erufs- u

i

e

h

a

tersc

s

heidu

 Gener

atsverh

se des

eb

ng

hneten Gener

onomie abg

bni

er

t

ng g

a

Steig

 die einz

i

s

ftser

Basis v

l

c
hster Heir

z

ungsforsc

en im Heir

sk
sheit

en an dieser 

ink

h

ennu

i

zwi

s

n

g

heiden. In der erst

 für al

nd in Fol

 des
ehör

arrieren sowie prek

g 4):

er Jahren deutlic

ng n

eru

ationenhe

en ihr
a

f

 Alter

 jeweils

nd Eink

sc

ahru

alten

hsende 

Basis v

r

h

 in der beru

nd Familienmodel

er g

t

ng 

ohor
hen den Jahrgäng

on Periodentaf

ng des

ner

ließu

 
te 

ngs

a

i

h

h abnehmende Heir

Z

g

le K

c

u

ließu

weiten 

e tr

e

v

ng 

ering

.

ationent

h

z

leme für ju

estütz

s

e Auswah
wah

 Für 

ats

hung

n

on nic

 der betr

u

alter (vergleic

 

g

ats

 der 

te 1950 i

ationenheir

g

W

ng in ein höheres

 

ommen

ohor

e

 betr

on Generationentaf

a

v

den ersten, die nic

en des

W

neigu

est
Stel

 die Er

 indiv

or der Ehe 

ditionel

ng

ir

alter berüc

l

W

er wird als

 des

heidende Ur

 (s

u

ats

 2009: 58).

Gebur

t. Niedrig

n

est

W

htehelic

- u

en u

ten – mit

ac

iehe daz

le gleic

fl

s

afeln 

 

eltk

t

c

ic

ng, dem bereits

 BiB aus

ac

iduel

nd Ost

afeln

deutsc

hteten Jahres

 

h

werb
h 

s
lmöglic

Z

s

en Gruppe – den K

hen Entwic

s

nd Gebur

 ju
ng

hteten K

le L

t

weiten 

eln führen 

z

t

t

riegs

 dann ein rel

a

sj

äre Arbeitsverhält

u. [...] Diese Altern

s

atst

ng

wurde bereits

e Men

t

amk
ls

len ök

h die Erg

ahrgäng

hen L

en 1930 u

u

stätigk

versc

 der der Fr

e

k

e Arbeitslos

he daz

deutsc

 [...]. In

er Men

u

s

h

 Ausn

ben

s

a

 g

 h

 dem Jahr 2003 wurden die Grün-

 auc

s

l

hk

i

atsneigu
and k

c

feln führ

eit

a

W

e

aben wenig

htig

 Alter er

ohor

c

eiten bei einer „homog

hiebt

smodel

e

s

k

t
onomi

he dafür dür

eltk

 ausg

en.“ (

c

ben

ennz

h den B

ht

eit

k

eln abstellen. Auf

ahme des

hen, eine Arbeit

h

e

zu Quersc

s

l

u

en k

e

 u

s

u

 mehr durc

ann m

l

c

 

 der Fr

 

ten, in denen der L

bni

b

and 

rieg

zwi

ativ

n

hen n

auen u

nd 1940 einordnet

sg

 den 

n

 er

Düntgen/Diewald 

esondere die sc

g, die seltener g

eic

ehen – „v

ng mit

terstel

Hil

t

sc

fr

igk

 

 

emein

önnen. Diesen Mang

l

s

z

z

sc

wähnten „

 wird 

ag

 gleic

e

se 
v

u

hen L

u

ohor

etr

hnet

l/K

s

o

an außerdem für die 

hen 1930 u

 fol

 B

eit

auen i

Z

a

 auf

er 

t, an führender 

ni

rg
v

eitpu

ativlos

c

ag 

 Gebur

nd 

e

opp

o

 

 u

h

hnittergebnissen, 

s

l

enommen wird.

V

g

V

ginn des

fte hi

en u

hb

sc

ten 

 waren. Da Fr

z

rg

se 

 Un

e

enden Erg

e

h

o

nd eine l

 da

z

udem noc

zwar bereits

ben

rsc

 die männ

estel

ur Homog

r

h

 1997: 4)

leibendes

on der norm

s

t

nkt

v

a

eile bei einer 

abhängigk

v

t

s

nd nic

or al

 noc

ften u

hiebu

igk

on 1930 bi

stori

Golden Age
t

 

 Heir

 die Proble-

s

sj

z

 der Heir

s

l

u

ahrg

t

eit

t

nd 1970 

 K
 werden, 

huli

 

andards

eworde-

h g

lem bei 

edig

fi

a

sc

 nden

apitels

atsver

amen

 sowie 

 – hi

nd an-

ng der 

e

ng an-

2008;

ht

h 

h be-

ering 

bni

amie 

a

lic

sc

Stel-

 Mu-

 die 

v

ngs

au-

en-
 ab 

on 

eit

he 

he 

at

a-

el

s-

s-

s

“ 

“ 

-

 

 

 

 

 

 

 

 
 



14

en in der R
dieser Jahrgäng
betriff
sichtlic

t auc
hkeit

e

h noc
 nic

gel etwa

ht

e
h den Jahrg
 deutlic

 auf

s

g

 ältere Männer g

eführ

h eing

t
a
 wurde.
ng 1935, der in dieser Darstel

eschränkt, für 
eheiratet

Männer hing
 haben, war der Heir

e
lu
g
n
en erheb

g aus

atsm

 Gründen der Über
lic

arkt
h größer

 für Fr
. Dies
auen 

-
 

Abb. 4: Entwicklung des Bestandes lediger Personen nach Geschlecht – ausgehend 
von 100 – für die Geburtskohorten 1930, 1940, 1945 und 1950 sowie 1955, 
1960, 1965 und 1970 

Datenquelle: Statistisches Bundesamt, eigene Berechnungen aus den Generationentafeln
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Abb. 5: Wahrscheinlichkeit einer Heirat lediger Männer und Frauen ab 18 Jahre zwi-
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1948 bis 2010

Datenquelle: Statistisches Bundesamt, eigene Berechnungen aus den Generationentafeln
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Abb. 6: Heiratswahrscheinlichkeit geschiedener Personen nach Geschlecht und Alter, 
Deutschland 1970 und 2010

Datenquelle: Statistisches Bundesamt, eigene Berechnungen aus den Periodentafeln
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Tab. 3: Entwicklung der Wiederverheiratungswahrscheinlichkeit geschiedener Män-
ner und Frauen nach ausgewählten Altersjahren, 1970, 1980, 1990, 2000 
und 2010

Alter 1970 1980 1990 2000 2010

Männer

20 0,98 0,96 0,94 0,92 0,87

30 0,95 0,89 0,86 0,81 0,75

40 0,83 0,68 0,66 0,62 0,57

50 0,56 0,46 0,40 0,43 0,37

60 0,27 0,25 0,19 0,22 0,20

70 0,11 0,09 0,07 0,09 0,07

Frauen

20 0,98 0,96 0,96 0,95 0,89

30 0,82 0,78 0,79 0,79 0,72

40 0,48 0,46 0,50 0,53 0,48

50 0,21 0,19 0,23 0,29 0,27

60 0,07 0,05 0,06 0,10 0,10

70 0,01 0,01 0,01 0,02 0,02

Datenquelle: Statistisches Bundesamt, eigene Berechnungen aus den Periodentafeln
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Abb. 7: Entwicklung der Heiratswahrscheinlichkeit verwitweter Personen nach Ge-
schlecht und Alter, 1970, 1980, 1990, 2000 und 2010

Datenquelle: Statistisches Bundesamt, eigene Berechnungen aus den Periodentafeln
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Abb. 8: Vergleich der Heiratswahrscheinlichkeit von Männern und Frauen nach dem 
Familienstand vor der Ehe, Deutschland 2010 und 1970

Datenquelle: Statistisches Bundesamt, eigene Berechnungen aus den Periodentafeln
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